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Lesermeinung

Ihr Brief an die Redaktion
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
möchten Sie Ihre Meinung zu
einem Thema äußern? Senden Sie Ihre Zuschrift bitte an die
HNA-Redaktion Melsungen Brückenstraße 6
34212 Melsungen
Fax: 0 56 61/ 70 57 22
E-Mail: melsungen@hna.de
Die Redaktion behält sich das Recht zur Kürzung vor.

Schulen, Kindergärten und
Vereine eignen sich beson-
ders, um frühzeitig mit Strate-
gien zur Gesunderhaltung zu
beginnen, sagte Heußner.
Durch die Einbindung des För-
dervereins wird gewährleistet,
dass alle Projekte nachhaltig
angelegt sind und die engen
Vernetzungen umgesetzt wer-
den.

• Projekt: FSJ im Sport
Fünf FSJler sind zurzeit in

einem Netzwerk aus Vereinen
und Institutionen in Melsun-
gen tätig, drei bei der MT und
zwei bei MFV 08. Träger des
FSJ ist die Sportjugend Hessen,

teilte Jörg-Thomas Görl (Initia-
tor und Koordinator des FSJ
bei der Sportpflege im
Schwalm-Eder-Kreis) mit. Dem
Träger sind die monatlichen
Kosten in Höhe von 450 Euro
von den Vereinen zu erstatten.
Die Vereine erhalten dafür gut
ausgebildete Übungsleiter, die
auch die Integration von Kin-
dern mit Migrationshinter-
grund vorantreiben können.
Zudem bieten sich Möglich-
keiten, Kooperationen mit an-
deren Vereinen, Schulen und
Kindergärten einzugehen.
Durch die Tätigkeit der
Übungsleiter wird ein vielfälti-
ges Bewegungsangebot umge-

setzt. Heußner betonte: „Kin-
der und Jugendliche sollen er-
leben, dass körperliche Bewe-
gung ein Gemeinschaftserleb-
nis ist, das Spaß macht.“

• Projekt: Gemeinsame
Freude an Bewegung

Einmal wöchentlich bietet
der Verein Bewegen-Spielen-
Lernen in der Sporthalle am
Schloth in zwei Gruppen ein
integratives Bewegungsange-
bot für behinderte und nicht
behinderte Kinder im Alter
von sechs bis 14 Jahren an. Im
Vordergrund stehen dabei die
Bewegungsbedürfnisse der
Kinder.

V O N H E L M U T W E N D E R O T H

MELSUNGEN. Mit 16 500 Euro
unterstützt die Melsunger Be-
triebskrankenkasse B. Braun
den Förderverein für ein zu-
kunftsfähiges Melsungen. Den
Förderbescheid übergab BKK-
Vorstand Mario Heußner jetzt
in der Sporthalle am Schloth
an Bürgermeister Markus
Boucsein. Das Geld kommt
zwei Projekten zugute: Dem
Freiwilligen Sozialen Jahr im
Sport (FSJ) des Melsunger Fuß-
ballvereins 08 und der Melsun-
ger Turngemeinde 1861 sowie
dem Projekt „Gemeinsame
Freude an Bewegung“.

Bewegung steht im Fokus
Krankenkasse fördert Soziales Jahr im Sport und weiteres Projekt mit 16 500 Euro

Bei der Übergabe des Förderbescheids in der Sporthalle am Schloth: Vor Ort waren viele Kinder und deren Betreuer aus den Vereinen.
Hinten am Stehtisch sind von links zu sehen Ralf Haberle, Tatjana Rech (beide Bewegen-Spielen-Lernen), Ilona Braun (Förderverein für
ein zukunftsfähiges Melsungen), Bürgermeister Markus Boucsein, Manuela Wacker (BKK), Nils Weigand (MFV 08) und Mario Heußner
(BKK). Foto: Wenderoth

stützung betroffener Eltern
sowie in spezielle Freizeitan-
gebote für schwerstkranke
Kinder.
• Die Ausbildungshilfe Christi-
an Education Fund der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck engagiert sich für Bil-
dung in Ländern der Dritten
Welt. Das Hilfswerk bezahlt
seit über 50 Jahren begabten
Kindern und Jugendlichen in
Asien, Afrika und Lateinameri-
ka Schulausbildung, Lehre
und Studium. Die Stipendien
werden durch freiwillige
Spenden, Kollekten und Bene-
fizaktionen finanziert.

DIE SPENDENEMPFÄNGER
• Die Jugendarbeit der evange-
lischen Kirchengemeinde Mals-
feld Beiseförth mit ihren Frei-
zeiten, Sozial- und anderen
Projekten. Diese Arbeit ist ge-
sichert, weil jetzt die Stelle ei-
nes Jugendarbeiters weiterfi-
nanziert werden kann.
• Der „Verein „Freunde“ (Klini-
kum Kassel) engagiert sich für
Familien mit neurologisch
kranken Kindern. Er ermög-
licht Vieles, was die Betroffe-
nen dringend brauchen und
was die Krankenkassen nicht
bezahlen. Die Spende fließt in
das Projekt Elena zur Unter-

lung Kinderneurologie infor-
mierten. „Wir freuen uns, dass
wir mit dem Erlös unseres Be-
nefizlaufs lokal, regional und
global helfen können“, sagten
die Spender. Zugleich dankten
sie noch einmal allen Mitwir-
kenden für ihren Einsatz und
die „perfekte Organisation“.

Die DLRG (Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft), das DRK
(Deutsche Rotes Kreuz) und
die Freiwillige Feuerwehr hät-
ten den sicheren und rei-
bungslosen Ablauf des an-
spruchsvollen Dirty-Church-
Runs gewährleistet, hieß es
weiter.

V O N S A B I N E O S C H M A N N

BEISEFÖRTH. Läufer, Organi-
satoren, Vereine, Verbände
und ehrenamtliche Helfer ha-
ben am 25. Juni in Beiseförth
alles gegeben. So wurde der
zweite Dirty-Church-Run, der
große Matsch- und Hindernis-
lauf, ein voller Erfolg. Jetzt ga-
ben die Beteiligten etwas von
ihrem Erfolg zurück. An Men-
schen, die dringend Hilfe
brauchen. Denn das besonde-
re Sportspektakel im Sommer
diente dem guten Zweck. Initi-
iert hat den Benefizlauf die
evangelische Kirchengemein-
de, der Gesamterlös beträgt
satte 21 000 Euro.

Dabei bestimmten die Teil-
nehmer, wem sie einen Teil
ihres Startgeldes spenden
wollten. Drei Vereine mach-
ten sozusagen das Rennen. Mit
knapp 7000 Euro wird jetzt
die Jugendarbeit der Gemein-
de unterstützt.

Den im Kasseler Klinikum
ansässigen Förderverein für
Familien mit neurologisch
kranken Kindern „Freunde“
bedachten die Freizeitsportler
mit 6700 Euro, und die für die
Dritte Welt tätige „Ausbil-
dungshilfe Christian Educati-
on Fund“ bekommt 6200
Euro. Die Übergabe der Spen-
den fand im Klinikum statt,
wo sich die Gäste in der Abtei-

Lauf durch Matsch hilft Kindern
Dirty-Church-Run: Spenden für Jugend, Kranke und Bildungsprojekte

Benefizlauf brachte Erlös von 21 000 Euro: Jonas Höth (von links) und Juliane Friebe (beide Jugendar-
beit), Rolf Römer (Ausbildungshilfe), Rudolf Funke (Freunde), Matthias Lambach, Sascha Holzhauer
und Daniel Simon für das Organisationsteam sowie Gemeindepfarrer Henning Reinhardt freuten
sich gemeinsam. Foto: Oschmann

hört! Wer die Bahn, sicher in
der Hauptsache Richtung Kas-
sel nutzen möchte, kann in
Röhrenfurth und Melsungen-
Bartenwetzerbrücke zustei-
gen – das ist doch keine Rie-
senentfernung.

Also, liebe Politiker der
Stadt Melsungen, nehmt die
Anregung von Herrn Gille auf
und überdenkt dieses Projekt.
Die veranschlagten 250 000
Euro könnte man gut in die
marode Stadthalle stecken.
Das wäre etwas für alle Mel-
sunger Bürger.

Den Vorschlag von Herrn
Gille in der Nähe von B. Braun
im Schwarzenberger Weg eine
Haltestelle zu errichten, halte
ich für genauso verschwende-
risch.

Friedhelm Kerst,
Melsungen

FWG-Stadtrat Martin Gille
hat die Terminverschie-

bung zum Haltestellenausbau
in Schwarzenberg zum Anlass
genommen, das Projekt
grundsätzlich infrage zu stel-
len.

Nach meiner Meinung zu
Recht. Es sollen Steuergelder
in Höhe von 1,6 Millionen
Euro „verbraten“ werden, wo-
von wohl die Stadt 250 000
Euro zu tragen hätte.

Bei einer Einwohnerzahl in
Schwarzenberg von etwa 600
ist das ein Skandal und Steuer-
verschwendung im höchsten
Maße. Wie viele der Schwar-
zenberger nutzen derzeit die
Bahn und noch wichtiger wie
viele würden aufgrund der
neuen Haltestelle auf die Bahn
umsteigen? Ich habe dazu kei-
ne überzeugende Prognose ge-

Steuergeld wird
verschwendet
Zum Haltestellenausbau in Schwarzenberg

Künftige Jahresüberschüsse
werden an die Kommunen
ausgezahlt, heißt es weiter.

„Die Einrichtung des ge-
meinsamen Ordnungsamtes
hat sich somit finanziell aus-
gezahlt“, sagt Boucsein.

Es sei in der Tat richtig, dass
nur ein sehr geringer Anteil
der Parkverstöße in der Ge-
meinde Morschen geahndet
werde. Dies sei weniger eine
Frage der Kontrollen, sondern
sei allein dem Verkehrsauf-
kommen geschuldet.

Bei der Gründung war von
einem Morschener Anteil von
1,9 Prozent an den Verkehrs-
ordnungswidrigkeiten ausge-
gangen worden. Tatsächlich
habe er im vergangenen Jahr
1,2 Prozent mit steigender
Tendenz betragen. Die Ge-
meinde Morschen habe in der
Vergangenheit weder Einnah-
men aus Verwarn- und Buß-
geldverfahren noch aus Son-
dernutzungen erzielt. Eine
entsprechende Satzung sei
erst mit Gründung des ge-
meinsamen Ordnungsamtes
erlassen worden, heißt weiter.

„Ein Austritt der Gemeinde
Morschen bedeutet im Übri-
gen für die Morschener Verei-
ne, dass sie nicht mehr in den
Kommunen des Ordnungsam-
tes gebührenfrei plakatieren
dürfen“, sagt Boucsein. (kam)

MELSUNGEN/MORSCHEN.
Die Gemeinde Morschen muss
– wie berichtet – ihren Vertrag
mit dem gemeinsamen Ord-
nungsamt kündigen. Das ha-
ben die Gemeindevertreter
auf Antrag der Fraktion Freie
Wähler Morschen kürzlich be-
schlossen. Die Kritik: Kosten
und Nutzen stehen nicht im
Verhältnis. Der Gemeindevor-
stand erhielt den Auftrag,
über andere Vertragsbedin-
gungen zu verhandeln.

Jetzt äußert sich Melsun-
gens Magistrat dazu. Vor der
Gründung des gemeinsamen
Ordnungsamtes hätte jede
Kommune nachgewiesen,
dass mehr Geld eingespart
werde als an Umlage zu zah-
len sei. In dem Schreiben
heißt es weiter, dass die Ge-
meinde Morschen nach eige-
nen Angaben durch die Zu-
sammenarbeit eine halbe Stel-
le einsparen konnte.

Bei Gründung des Ord-
nungsamtes sei eine jährliche
Umlage der Mitgliedskommu-
nen in Höhe von 272 000 Euro
kalkuliert worden. Diese
konnte laut Stellungnahme
gesenkt werden und betrage
2018 noch 234 000 Euro. „Da-
rüber hinaus wurde bis Ende
2016 eine Rücklage von 50 000
Euro gebildet“, sagt Bürger-
meister Markus Boucsein.

„Die Einrichtung
hat sich gelohnt“
Stadt äußert sich zum Ordnungsbehördenbezirk

konnten die Melsunger krank-
heitsbedingt zwei Sparten
nicht besetzen und deshalb
kein besseres Ergebnis als 377
Punkte erzielen.

Über ihren Erfolg freuten
sich dennoch: Jennifer Ahrns-
meyer mit Afra vom Küllberg,
Markus Schneider mit Kabir

vom Lahberg, Peter Hörbinger
mit Nero und Marc Ortstadt
mit Calle vom Wolfssprung.

Die Ortsgruppe Bad Hers-
feld gewann den Pokal mit
607,5 Punkten zum 15. Mal in
der 64-jährigen Geschichte
des Städtewettkampfs. Sie
rückt somit in der ewigen Bes-

tenliste an die zweite Stelle
punktgleich mit der Ortsgrup-
pe Bebra. Die Ortsgruppe Wil-
deck-Obersuhl führt mit 20.
Mannschaftserfolgen. (and)
• Termin: Sitzung der Wett-
kampfgemeinschaft, 3. De-
zember, 10 Uhr, Vereinsheim
der Ortsgruppe Bad Herfeld.

MELSUNGEN. Den vierten
Platz erreichten die Hunde-
führer der Ortsgruppe Melsun-
gen im Verein für Deutsche
Schäferhunde beim Wett-
kampf der Städtegemein-
schaft um den Fulda-Werra-
Pokal. Auf dem Trainingsplatz
der Ortsgruppe Heringen

Melsunger Hunde bei Städtewettstreit
Trotz Schwächung landeten die Hundeführer auf dem vierter Platz beim Fulda-Werra-Pokal

RÖHRENFURTH. Die Senio-
reninitiative Röhrenfurth lädt
für Freitag, 8. Dezember, zu ei-
ner Mondscheinwanderung
ein. Es ist die letzte Wande-
rung in diesem Jahr, teilt die
Initiative mit. Los geht’s um
17.30 Uhr an der Kirche in
Röhrenfurth.

Die Wanderstrecke führt
von Röhrenfurth aus zur Kro-
neneiche, über den Schieß-
stand nach Kirchhof. In Kirch-
hof wird eine kleine Rast ein-

gelegt. Danach geht es auf
dem Radweg nach Melsungen,
mit einem Abstecher über den
Weihnachtsmarkt. Je nach
Witterungslage geht es zu Fuß
oder mit der Regiotram zu-
rück nach Röhrenfurth.

Die Strecke bis Melsungen
ist elf Kilometer lang. Empfeh-
lenswert ist, eine Taschenlam-
pe mitzunehmen. (cha)
• Anmeldung bis zum 6. De-
zember bei Heinz Sohl, Tel.
05661/1481.

Senioren wandern
bei Mondschein

Manfred
Textfeld
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